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Schön, dass du reinschaust!




Wer sind wir?





Louisa Johanna und Rolf sind seit 35 Jahren ein Liebespaar, das früh mit der Kunst in Berührung kam. Bernhard ist ein Facharzt FMH für Psychiatrie und Psychotherapie mit eigener Praxis.




Unsere Wegweiser







	Trialog: Austausch auf Augenhöhe zwischen Psychoseerfahrenen, Angehörigen und Profis, wie es im Psychose-Seminar in Zürich gelebt wird.


	Recovery: Diese Betroffenen-Bewegung fördert die persönliche Entwicklung und die Hoffnung auf Genesung. Ziel ist ein sinnerfülltes, selbstbestimmtes Leben mit dem Gefühl der Zugehörigkeit.


	Inklusion: Die gelebte Idee, dass jeder Mensch seinen Platz in der Gesellschaft finden kann, verbunden mit Anerkennung und Wertschätzung.







Für wen ist dieser Katalog?





Wir möchten Psychoseerfahrene und ihre Angehörigen ansprechen, Psycholog*innen und Psychiater*innen sowie alle neugierigen Menschen, die sich auf dieses Abenteuer einlassen wollen.




Was erwartet dich in diesem Katalog?





8 Kapitel mit Gesundheits- und Krankheitsbildern, die sich aufeinander beziehen, mit Überschriften aus der Erfahrungswelt von Louisa. Schizophrenie wird hier erlebbar gemacht. Kunst hilft, diese Krankheit besser zu verstehen und zu heilen. Louisa Johanna (ljm) malte als Erfahrene den Part der Gesundheit, und Rolf (rt) als Angehöriger malte die Psychosebilder. Erst mit dem ungewöhnlichen Rollentausch konnten sie dieses Projekt realisieren. Als professionelle Stimme hat Bernhard (bb) mit eigenen Bildern auf die Paarbilder künstlerisch reagiert, ein perfekter Trialog.


Dieser Katalog ist Teil der gleichnamigen Ausstellung im kulturpunkt PROGR Bern, kuratiert von Claude Haltmeyer.


Das Vorwort von Wolfram Kawohl führt mitten ins Thema. Nach Kapitel 2 folgen Texte von Louisa Johanna, Rolf und Bernhard, die zeigen, wie dieses Projekt entstanden ist.


Nach Kapitel 5 gibt es einen erhellenden Begleittext von Lena Künzle mit dem Titel „Unsichtbares sichtbar machen“.


Die Poesie am Anfang der Kapitel ist von Louisa Johanna. Und am Ende jedes Kapitels beschreibt Louisa, was für sie eine Psychose ist, und wie sie ihr begegnen kann, um gesund zu bleiben.












Vorwort







Prof. Dr. med. Wolfram Kawohl





Die Werke von Louisa Johanna Morgentau, Rolf Tschudi und Bernhard Baumgartner sind als künstlerischer Trialog zu verstehen. Mit Trialog ist im psychiatrischen Zusammenhang der Austausch zwischen den drei Parteien Betroffener, Angehöriger und therapeutische Fachperson gemeint. Die drei Künstler bedienen sich hier aber nicht, wie sonst in Trialog, des gesprochenen Wortes, sondern des bildnerischen Ausdrucks. Die festgefügt scheinenden Positionen Patientin, Angehöriger und Arzt verschwimmen und werden für den externen Betrachter verwechselbar. Dies unterstreicht die Abkehr von der kategorialen Einteilung in Begriffe wie «krank» und «gesund» hin zur dimensionalen Sicht im Sinne eines Kontinuums, auf dem sich Bereiche mit mehr oder weniger psychopathologischen Symptomen befinden. Auch die von Art Brut-Erfahrungen geprägte Erwartung, wie Bilder von «kranken» und «gesunden» Menschen denn auszusehen haben, wird herausgefordert und sogar widerlegt. Die Betrachtung der Werke ohne das Wissen, wer denn hier was verantwortet, lässt keine gleichsam pathographische Unterscheidung zu. Rückschlüsse auf Krankheit oder Gesundheit der Künstlerin oder des Künstlers, wie wir sie in manchen einschlägigen Abhandlungen in Bezug auf die Werke von Menschen mit psychischen Erkrankungen finden, können nicht gezogen werden. Gerade die aus den Werken von Künstlern mit Schizophrenie bekannten Merkmale finden sich nicht in den Werken der von Krankheit betroffenen Person wieder. Dieseseinem Vexierspielähnliche Verwechselbare macht die verwirrende Einmaligkeit des Trialogs zwischen den drei Künstlern aus. Die Bilder des Psychiaters Bernhard Baumgartner weisen surrealistische Reminiszenzen auf. Noch verstörender wirken Rolf Tschudis metamorphotische und, ja, durchaus psychotisch wirkende, in Grautönen angelegte Werke. Die bunten Farben der Darstellungen von Louisa Johanna Morgentau sind nicht immer frei von abgebildeter Sorge und Belastung, wirken aber gerade im trialogischen Kontrast tröstlich und versöhnlich. Und gerade hier zeigt sich die recovery, die Genesung, in deren Kontext das Projekt gesehen werden kann.
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